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Ett -fpannung .
In Bv .- lin , wo man seit Beginn her Batkankrisc

nicht nur für den Frieden gearbeitet , sondern auch sucks
der zuversichtlichen Hoffnung auf den Erfolg dieser B ->-
mühungen Ar-edrnck gegeben hat , wird neuerdings mit
besonderem Ne-chdrocl versichert, daß sie Entspannung
außerordentliche Fortschritte gemacht hat . Tic „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " bestätigt die in dieser Rich-
tung verbreiteren Meldungen in einem offiziösen Artikel,
in der aut die angebahnte Vermittlung in dem Streit zwi¬
schen Bnlgar '. cn uno Ru -nänien Angewiesen und eine Ei¬
nigung zwischen der Türkei und den Balkanmächten in
Aussicht gestellt , wird . -Sehr stark wird abermals die Ei¬
nigkeit der Großmächte betont , die bereit seien , den Krieg-
führenden ihre guten Dienste für den Frieden Sschluß zur
Verfügung zu. stellen.

§ Das sind außerordentlich erfreuliche Nachrichtc'. ! . die
kaust» dadurch beeinttächffgt werden , daß man in Wien
auf die noch ungelöste albanische Schwierigkeit hinweist.
Term es ist kaum anzunehmen , daß die Mächte die bis jetzt
den Frieden bewahrt haben, wegen der .Zugehörigkeit von
Tijibra und Djakowa einen Weltkrieg heraufbeschwören
werden . Man darf also hassen , daß die jetzige schwere
Krisis , die nicht ohne Rückwirkung auf Handel und Wandel
m allen europäischen Kulturländern blieb, ihrer baldigen
glücklichen Lösung entgegengeht , sodaß im Frühjahr , das
sonst stets das Signa ! zu Bandcnkämpfeu und Metzeleien
auf den , Balkan gab, endlich Ruhe und Friede einzieht , und
zwar nicht nur im Osten Europas .

Was aber unter allen Umständen bleiben wird , das ist
leider der -Anreiz zu immer neuen Rüstungen . Die letzten
Jahre haben uns drei Militärvorlagen und zwei Fiotten -
novkllcn gebracht und auch in allen übrigen europäischen
Ländern -wird in - einem scvverschärften Tempo gerüstet, daß
man fast den Eindruck gewinnt , eS könne ein Zeitpunkt
kommen , wo die Lösung kämet : Lieber ein Ende mit
Schrecken als ein Schrecken ohne Ende . Das internatio¬
nale Gesahrenzentrum bieteck ohne Zweifel die Tatsache,
daß Frankreich sich auch in der neuen Generation ' nicht
mit der Tatsache deS Frankfurter Friedens abzunnden
vermag und daß es bereit ist, jedes Opfer zu bringen um
sich Bundesgenossen für den Tag zu sichern , der die ge¬
waltsame Revision dieses Friedens in Aussicht stellt.
Französische Staatsmänner , die den Versuch machen -wür¬
den , eine friedliche Verständigung anznbahnen , wären
nach kurzer, Zeit unmöglich. Freilich hat sich auch am

Schicksal T -eleassbs gezeigt, daß -der offene Bruch mit
Deutschland vermieden werden soll und daß es aüch in
Frankreich nicht an Kräfte !! fehlt , dre einer verhängnis¬
vollen Entscheidung entgegenwirken . Tie deutsche Poli¬
tik muß darauf gerichtet sein , diese Kräfte zu stärken ,
einmal durch eine rüstige und gerechte .Haltung , wie sie
in den letzten Jahren stets gegen Frankreich geübt wurde ,
und dann durch. Herstellung von guten Beziehungen zu den
Mächten , ohne seren Unterstützung Frankreich das Risiko
eines Krieges nicht tragen könnte .

Erue zeitlang hat unsere Politik alles aus dre rus¬
sische Karre gesetzt. Es hat sich aber gezeigt, saß weder
der. Zar , noch seme verantwortlichen Minister genügen¬
den Einfluß haben, um die allslavifchen Treibereien nic-
derznhalren . Umso wichtiger erscheinen deshalb die Be¬
mühungen mir England zu einer dauernden und nutz¬
bringenden Verständigung zu gelangen . Wenn dieses Ziel
erreicht wnd , so kann der Frieden auf Jahrzehnte hinaus
sür gesichert gelten . Line Verständigung mit England
wäre auch unfern Buirdesgenossen außerordentlich er¬
wünscht inch würde ein neues Stärkungsmittel sür den
Dreibund bilden , denn bei einem Koüstitt zwischen Deutsch¬
land und England Härten Oesterreich und Italien nichts
ru gewinnen uns mel zu verlieren . Auf ihre Unter¬
stützung wäre deshalb bei Mer Bundestreue wenig zu
rechnen. Dagegen ist in beiden Ländern das Gefühl des
notwendigen Zusammenhalts gegen die russisch-fran¬
zösische

' Koalition vorhanden .
Die Grenzregullieruug Albaniens .

Wenn nicht all « Anzeichen trügen , so kann man die
imernanonaie Lage nunmehr mit größerer Zuversicht als.
bisher betrachten . Es scheint , daß es zu einer Verstän¬
digung forschen Rußland und Oesterreich - Un¬
garn dank den Bemühungen des deutschen und
des- englischen Kabinetts entweder schon gekom¬
men ist oder daß neue Vereinbarungen in der Abgrenz¬
ungsfrage Albaniens nahe bevorsichcn. Von un¬
terrichteter diplomatischer Seite ernährt der Korrespondent
der „Vossischeu Zeiiung "

, das-, Oesterreich-Ungarn keine
Einwendungen ' mehr erbebt , dckß

' die Stadt Jpek dem
Königreich Montenegro einverleibt werde. Dagegen blei¬
ben die Städte Skutan und Dibra bei dem Fürstentum
Albanien . Das Schargebirge rvird die Grenze zwischen Al¬
banien und Serbien bilden . Tie « -ladt Prizrend wird
serbische Grenzstadt . . Tie Luma , die vorzugsweise von
katholischen Albanesen des MiriditenKammes bewohnt ist ,
bleib: bei Albanien . Dadurch wird die Stadt Djakoo-a , die -

Der Aberglaub' in dem ir>ir ausgewachsen ,
tterüert , onck wenn wir >bn erkennen , darum
Doch seine Markt nickt über uns . -—
Ls sind nicht alle frei d e ibrer Koffein ipoiten.

L e s sing

Roman von Luise Westkirck -
10 Nacddrack vertoiea .

Fahrke lieh sich nicht stören . „ Die unruhigen, auftühreri -
scheu Gemente bat der Chef des Werkes unter asten Um¬
ständen zu Feuwen ; dagegen Hilst,kein« Nachsicht, kein Edel¬
mut, leine- Geduld . Deswegen hielt der selige Herr daraus,
sich wenigstens die willigen, lenksamen Leute zu Freunder,
zu halten. "

„Es ist gut. Ich habe noch mit dem Herrn Buchhalter
zu sprechen.

"
. .Schön. Guten Abend . "
Winter sah Fahrke mit Neid aus der Tür gehen . Was

sparte der Unberechenbare ihm auf ? Kam jetzt der wunde
Punkt seiner Stellung an die Reihe ? E: las mit Unbe¬
hagen in Erwins Miene, wie sehr der Hütteningenieur ihm
mißfiel . Auch das war nicht gut. Ach, alles ging schief an
diesem Nnglücksabend . Er versuchte einzulenken .

„Wenn Herr Relling den jungen Wann gütigst nicht nach
seinem heutigen etwas — hm — etwas unmanierlichen Auf¬
treten beurteilen wollten ! Er ist ein Arbeiter, wie man ihn sel¬
ten findet , und ein guter Mensch, Herrn Relling unbedingt
ergeben , unbedingt! Ein Herz von Gold ? Manieren , —
ja , die bat er ja leider nicht . Woher .sollte er sie haben ?
Seine Ettern waren einfache Landleute, er hat sich herauf-
zecnvenc-: . Ein eminenter Kops ! Aber brüsk, plump, sehr
plum leider . Ein ungeschliffener Diamant , Herr Relling — "

.. Beruhigen Sie sich. Wenn der Mann sich in seinem
Fach tüchtig und gewissenhaft erweist, werden wir uns über
die Formen unsres Verkehrs mit emanier schm verständigen .
Es war etwas unseres , was ich mit Ihnen besprechen woltte ,
.Herr Winter . Ihre Augen lassen seü einigen Jahren zu
wünschen übrig , nicht ?"

Barmherziger ! Da war 's heraus ! Dem alten Mann bed¬
ien die Kurse , und vor den Augen, denen der Schreck sür
den Augenblick alles Sehvermögen sür de vorhanden:» Bchg

'u--
stände raubte, zogen m furchtbarer Deutlichkeit die Bilder

der drohenden Zukunft vorüber : sein Auszug aus dem wein -
umrantten Häuschen gleich links an der Torsstraße, die
Lostösung all ' der von Aller und Erinnerung geheiligten Ge¬
genstände von den Wänden, an die sic in sünfundsreißig-
jährigem Beharren feit angewachsen schienen, seine Verbann¬
ung aus dem Garten , dessen Rosen er alle selbst okuliert
batte, in dem feine Frau ihr in der ganzen Gegend berühmtes
Gemme zog : seine Trennung von den Bäumen und Mauern ,
den (Mngen und Treppen, die gleichsam vollgefogcn waren mit
dem friedlichen Glück dieser sünfunddreißig Jahre , - - den
Winkeln , in denen die Liebesworte seiner jungen Frau noch
wisperten , tun Dielen, in denen noch die ersten - Schritte
seines Töchterchen -s nachzfttetten. Er wollte nicht fort ! Er
wollte einschlasen in der sonnigen Kammer mit ser Aus¬
sicht aus die Pappeln des Flüßchens : er wollte begraben sein
unter dm Tannen und Föhren des kleinen Friedhofes. Wenn
>8 seinem Geist vergönnt war , dem Grab zu entsteigen , I
woltte er , auf seinem eigenen Hügel sitzend , hinüberschauen !
nach den flammenden Essen des Werks : Nur nicht sott !
Nur nicht sott von diesem Fleck Erde !

Aber sein Chef wartete aus Antwort.
„Ich kann 's nicht leugnen, Herr Relling . " Er hatte

Mühe, nicht anlzuschluchzen bei dem Geständnis.
! „Ich höre, Ihre Tochter hilft Ihnen bei der Arbeit?"

,sila, ja, Herr Relling . Der selige Herr war so gütig,
! es zu gestatten — so gütig.

" Er fuhr sich mir dem Taschen¬
tuch über die Stirn . „Und unser Mariechen hat sich recht
gut emgearbeitet. Ja , das heißt , Herr Relling, was ich
rrtzend vermag, das erledigte ich immer se ' bst . Ich — ich

„Es ist nur natürlich, daß Sie in tt- ' -ren Jahren einer
Stütze zur Entlastung bedürfen , und gewiß arbeiten Sic
lieber mit Ihrer Tochter als mit einem fremden Schreiber."

„Herr Relling haben nichts dagegen ? . O , wittft. ch
nicht ?"

„Aber, liebe.r Winter, , wie sollt '
ich ? Tie Bücher sind

sorgfältig geführt, Ihre Tochter schreib , eine gute H ' - d ,
d-avon habe ich mich überzeugst Er ist vielmehr mein Wunsch ,
daß Sie alle Mechanischen Arbeiter ! mehr und mehr Jyrv -n
Gehilfen übertragen, um mir um so kräftige : durch das un - s
erschliche und einzige Gut Ihrer fürffundorcitzigjährigm Er - ,
sahrung in meinem Amte zur Seite stehen zu können . "

„O , Herr Relling — Diesmal «. . . der Buchhalter
wirklich.

„Wieviel Gehalt bezieht Fräulein Winrer ?"
„Kerns , Herr Relling ! im mindesten keirrs ! Wie kämen

ebenfalls bei Albanien bleibt , durch eine Straße oder eine
künftige Eisenbahn rnir Skutari in direkte Bcr 'sinduuK
kommen . Wie vermutet , sollen der nächsten Botschafter--
konserenz in London die entsprechenden Abmachungen svr -
gelegt nwrden

Dick' «kckUckn FiieScttsbckdiugungctt vor
Balkanvtckbünvcktcksi.

urn deren Mitteilung die englische Regierung enf 'Er¬
suchen Halft Pajckpw in Sofia gebeten har, sollen folgende
sein : I . Eine Grenze , die noch näher an Konstankinopcii
liegt, als die früher geforderte Grenze . 2 . Zahlung einer
Kriegsentschädigung durch die Türkei , ft . Die Türkei hak
l -k Tage nach Wiederaufnahme der neuen Friede nsrwrhsKd -
lnngen mit der Demobilisierung seiner Truppen be¬
ginnen . Eine Konstankinopeler Meldung der „ Daily Mail '"
meldet °weiterhin . . daß geheime FriedenSverhandiungen
scheu der Pforte und den Verbündeten neben den offiziellen

"

Verhandlungen H -akff Paschas in London herlaufen . Diese
geheimen Verhandlungen sollen bereits so weit fortge¬
schritten sein , daß für die ersten Wochen des Non -tts
Mäi der endgültige Friedens -schluß zu ermatten ist.

Bom ÄckicHSschauplaü . .
Won stank ins Pkt , 24 . Febr . Ein offiziöses

Kriegsbullebin besagt : Im Laufe des gestrigen Tages
bomb a r d i e , k e der Feind Adrianope l , doch tnar
die .Kanonade nur schwach. Zwischen der Hauptlinie und
den feindlichen Batterien entwickelte sich ein Keines Ar
iiUericgcsccht. Die militärische Lage vor Bulair ist
unverändert Bei T s ch akalds ch a lind di e Bäche
aus ihren Ufern getreten und erschweren die Bewegungen
der Reftognoszierungsloloilrien . In dem Kampfe, der west¬
lich von Albassau jtattfand , hatten unsere Truppen ft
Lote und 22 Verwundete . Die Verluste des Feindes sind
bedeutend größer .

Sofia , 24 . Febr . Vom KÄcgsschauplatz einge-
gangene Nachrichten besagen, daß auf allen Overakions -
linien große Schneemasscn gefallen Wien . Die nn
litäriichen Operationen würden dadurch für einige Tage
gehindert . Tie bulgarische Regierung hat den
Vertretern der Mächte die Antwort auf deren gestrigen
Schritt übergeben . Die Regierung erklärt , daß sie im
2Zcrtrauen aus den hohen Gerechtigkeitssinn der Groß¬
mächte deren Vorschlag, sich bezüglich der Löftrng des
rumänisch-bulgarischen Streiffalles der Entscheidung der
<> Großmächte zu rügen , annehme , wlls ihn auch Rumänien
akzeptiere.

wir dazu ? Sie - sie ist fa ein .Teil von mir . Denn —
denn -' eigentlich müßte doch ich selbst und ein Jüngerer
könnte das ja auch. Aber , Herr Relling, wandern von einem
Ort , an ' dem man fünfunddreißig Jahre - iünsiinddreißig
Jahre ! 's harr, mchr wahr ? - - Sic sind so gut, ich danke
Ihnen . Ich danke Ihnen . Sagen Sie nichts von Gehakt . "

„Das ist nicht in der Ordnung . Vom ersten November
ab wird Fräulein Winter daS Gehalt eines zweiten Bucb -
halters beziehen. Diesen Posten bekleidet sie . Seine Ein¬
künfte kommen ihr zu ."

„ O , Herr Relling ! Herr Relling ! Wie soll ich denn
so viel Güte ? - - Ich fasse es gar nicht

„Gme Nacht , Herr Winter . Ueberlegen Sie sich die
Sache mit den - Ihrigen . Es geht auf neun . Ich habe Sir
schon zu lange aufgehalten, gute Nacht ."

Taumelnd schwankte der Buchhalter die Treppe hinunter
und über die Schwelle des Hauses. Erst draußen , inmitten
der Feuerströme rechts und links, bei dem Sausen und Stam -

-psen der Dampfmaschinen , dem Gebimmel der Glockensignale ,
die den Auszug der Transporrwagen zur Osenmündung ver¬
kündeten , bei dem Prasseln der Kohlen , die aus viötzl'w
aniklappenden Handkarren in die oberen O-effnungen der Koks¬
öfen polterten, dem Hämmern, Feilen, Raspeln in den Re¬
paraturhallen , dem schrillen Pfeifen der kleinen , stämm -gm
Berglvtomotiven, - inmitten dieses ohrbcräubenden . ihm
jedoch durch lange Gewohnheit vertraut gewordenen Lärms,
kehrte dem durch die widersrreitendslen Empfindlingen ver¬
wirrten Manne das klarem Denkvermögen wieder . Es war
dunkel geworden . In den kleinen , netten Häuschen des
Tories rüsteten die Bewohner teilweise schon zur Ruhe. Aber
ob die Menschen schliefen, das Werk schlief nicht- Tage und
Nächte ohne Unterbrechung keuchte sein fauchender Atom über
die friedlichen Felder und das stille Tors.

Winter faltete die Hände in überlch väugttcher Seligkeit-
„Herr Gott, ich danke Dir ! Wie gut er ist ! - Hätt '

S ihm
nicht zugetraut. War so 'n eig «. mr Jur .z' . Gar kein Kind,
verschlossen und wunderlich , wollt ' immer was Besonderes.
Wunderlich ist er ja noch ; recht wunderlich . Ja ! ader guri

ur ! - - zu gut - km , zu gut - - W-rs liegt -. . -räatz
Ich bleibe !"

. Fortsetzung folgt . )



Deutsches Reich.
DeutschlanL und Lefterreich

I » Besprechung der Lage sagt das „Neue Wie¬
ner Tagblati " :

„In Mourcnt««, in welchen Orfterreich -Uugarn das Ziel
ttugerechtefter Angriffe war, sahen wir unser :« oeutscheu Al
siicricn rren an unserer Seile . Nicht einen einzigen Auge :',
blick hat uns Teutschland in diesen schweren Tagen seine
-SirpenorttSt fühlen lassen, sondern immer nur das BiK>
enies mächtigen und starken Freundes geboten , auf den .«an
«rit Sicherste : : rechnen kann . Aus diesem Gefühl heraus
lstmn rnan nicht andere als jenen feindseligen Elementen eni -
gegenttetcn, die alles loas nur irgendwo in einem Staat :
gesch'.cyt , als grgen Deutschlant gerichtet ausaeben möchten,
sflnn Glück für die Welt ist aber . Deutschland so stark, daß
alle Frindseligleiteil an dem deutschen Kraftbewußtsein schei ¬
tern müßten und daß also Teutschland seine Rüste und
Würde in Ehren bewahren kann . Die europäischen Unruhe¬
stifter werden vielleicht noch erkennen , wie nutzlos es ist,
sich das Deutsche Reich zur Zielscheibe aller möglichen .Ma¬
chinationen zu wählen und es ist ganz vergeblich, Teutich-
tond so hinstellcu zu wollen , als ob es immer - nur die
ganze Gelt bedrohen wolle , während es unzweiselhajr erwie¬
sen ist , daß Deutschland seil 42 Jahren selbst dort, wo seine
Interessen sehr stark in Mitleidenschaft gezogen worden wa
reit, den Weg des Friedens wählte , solange dies mit seiner
Würde und seiner Ehre nur zu vereinigen ivar. Und gewiß
ist auch jetzt , daß die große Ruche, die .Deutschland vewahn .
ihren Ursprung nicht in einem Gefühl irgend einer .Besorg¬
nis hat, sondern einzig in dem Gefühl seiner reellen Kraft,
welche jeder an sich zu svüren bekäme, der .es wagen würde ,
von- Spie ! der spitzen Worte zur Tat überzugehen . Das
wissen wir hier in Oesterreich-Ungarn und darum trägt dies
auch zur Stärkung unseres Kraft- und Sicherheitsgesühls bei,
weil uns bekannt ist, daß man mit paprernen Hieben und
rednerischen Ausfällen dort nicht aufkommt , wo das Wort
gilt : Wir wünschen den Frieden und gehen gegen niemand los .
Wenn sich aber jemattd an uns vergreifen sollte , dann wird
er schon sehen, wohin er kommt.

"

Pon den NattonLtliberaleu
Der in Chemnitz abgehattene , zahlreich besuchte

Herlrctertng der nationalliberalen Parteien Sachsens nahm
aus .Lorschlag des Präsidenten der zweiten sächsischen
Kammer , Tr . Kogel , eine Resolution an , in der die
bcsnnnntc Erwartung ausgesprochen wird , alle bürger¬
lichen Parteien des Reichstages sollten einmütig für die
Annahme der Wehrvorlage eintreren . Ferner
wurde e :n -e Resolution angenommen , die sich gegen
die Zulassung der Jesuiten ausspricht .

Ter Engere Ausschuß der Narionalliberalen Parier
Kaoens stielt in Karlsruhe eine nahe:zu siebenstün
dige Sitzung ab, in der die politische Lage eingehend be¬
sprochen wurde . Die überwiegende Mehrheit , der Mit
gkreder war nicht abgeneigt , gegen den Abschluß des
Gro schlack s schon im ersten Wahlgang zu stimmen.

*
Berlin , 24 . Febr . Dem Prinzen Ernst August „ von

Cumberland , Herzog zu Braunschweig und Lüneburg , ist
der hohe Orden vom Schwarzen Adler verliehen
worden .

Arrgsbupg , 24 . Febr . Bei den Ersatzwahlen zum
bayerischen Landtage des Wahlkreises Eicha -Bachern -Bruck
siegte der Zentrumskandidat über den Kandidaten des
bayerischen Bauernbundes . Die Sozialdemokraten folgten
grösstenteris der Parole auf Wahlenthaltung . Der Wach
kreis war auch bisher , im Besitze des Zentrums .

Freiburg i . Br - , 25 . Febr . Oberbürgermeister Dr .
Wrntercr hat dem Stadtrat seinR ückmttsgesuch unter¬
breitet mit oer Begründung , daß seine angegriffene Ge¬
sundheit ihm das Weiterführen des schweren , verantwort -
ungsreichen Amtes versage. Dr . Winterer steht im 68 .
Lebensjahre und befindet sich bis Juli ds . Js . 25 Jahre
an der Spitze der Stadt Freiburg i . Breisgau , die er zu.
hoher, moderner Entwicklung gebracht hat .

.Karlsruhe , 24. Febr. Auf dem hiesigen Phömxspoct-
pkatze erfolgte vor etwa 5000 Zuschauern das Entscheid¬
ungsspiel zwischen dem Fußballklub Stuttgart Kik -
- ers und dem Fußballklub Pforzheim um die süd¬
deutsche Kreismeisterschaft , welches die Stuttgarter mit 2 : 0
errangen .

Stratzburg , 24 . Febr . Herr Laugel , Mitglied
des Ilnlerclsässischen Bezirkstages , der anläßlich der Auf¬
sehen erregenden Reden in lwn Reich -slanden der Oef-
jentlichkeit bekannt wurde , hat sein Amt niederge¬
leg ' .

Ausland .
Huerckas LrLlürung über sie Erschießung

MaVeros » nd Snarez .
General Huerta bestätigt die Nachricht von der Er¬

schießung des- Expräsidenten Madero und des Vizepräsi¬
denten Suare ; und macht folgende Angaben : „ In der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag gegen 11 Uhr ver¬
liefen zwe : Automobile den Natronalpalast . In dem
einen befand sich Madero , in dem anderen Suarez . 100
Reiter begleiteten beide Wagen nach dem vor der Stadt
gelegenen Gefängnisse, wo die Gefangenen bis zu ihrer
Wurteiluag weilen sollten . Als Fß des Weges zurück-
gelegt war , wurde der Transport an einer einsamen Stelle
des Wagens von 50 Anhängern Maecros angefallen , die
den ExprSsidentcn befreien wollten . Der die Begleit¬
mannschaft kominandierende Offizier ließ sofort Madero
und Suarez aus den Automobilen steigen und von dreißig
Reitern in die Mitte nehmen . Die übrigen siebzig Reiter
versuchten d «e Angriffe abzuschlagen, was ihnen nach ei¬
nem Kampfe von 20 Minuten Tauer gelang . Als- sich
jetzt der Kommandeur den beiden Clefangenen zuwenden
wollte , fand er diese erschossen . Auch ein Soldat der Be
gleikmannschaft war tot . Don den Angreifern sind zwei
Tote und zwei Verwundete auf dem Kampfplatze geblieben.
Die Lerchen Maoeros und Suarez wurden rmch dem Ge¬
fängnis transportiert . Die drei Offiziere der Begleitmann¬
schaft sind zu näherer Untersuchung d? S Vorfalles ver¬
hafte : worden . "

Dieser offiziösen Darstellung wird selbst in Mexiko
kein Glaube geschenkt. ES wäre zu eigenartig , wenn ge¬
rade Madero und Suarez , die von Regierungsreftern dicht

ruugehi-u waren . . .durch verirrte Kugel» ihrer Ligkneu An¬
hänger . die sie desreieu wollten , getötet worden worwu .
während rou den Reitern nur ein einziger Mann sie ! .
Man glaubt vielmehr , Giß die 50 Angreifer Agenten des

' Generals Huerta waren , die einen Scheinangriff unter
nehmen mußreu , um so die Gelegenste;: zur Ermordung des
Expräsidenten und des Brzeprättderncr « wahrzuneynieu .
Huerra trat sich auf diese Weise keiner beiden Gagnrr
entledigt , nachdem er notz vor wenigen Tagen dem amen
kauisciten tstesauiueu versprochen hatte , das Leven Ma
d-eros und Suarez ' kchonen zu wollen . Traurige More
gesell --:: '.

Paris , 24 . Febr . Dir Zeitschrift „ Courrier du
Pgllamrnt " iükcrriewtc eine Anzahl Deputier : : über
di -- Frage der 2 i n. f ü h r u n g der dre ljü b r ! g e n IN !
1 >. r a r i j ch euTi e n st z c i l . Bon den Befragte » sprachen
sich die linksrepublikanischen Deputierten durchweg ge
gerr den dreijährigen Dienst aus , einige Nationalisten nnd
einigc gemäßrgte Republikaner erklärten sich bereit , fiir
beu dreijährigen Dienst zu stimmen . Die Parteileitung
der e e r e i n : g r e n Sozialisten erlaß : in der ^ tzr:
nianitö " tincn Aufruf , worin sie gegen die geplaiite
französische Militärvorlage pro : e st iert und fordert , nn -e
deutsch französische Verständigung , ein internationales
Schk'dsg .' rich ! für alle Konflikte der Großmächte . Ein
sühruug des MiUzsystenls in Frankreich , sowie Einfül ; -
rung der „progressive !: Reichtumsteuer" zur Aufbringung
der hohen Miluärlafteu .

PaviS , 24 . Febr . Ter Kriegsmirnstrr und der Fi
rrarrzutimfter stader-, in der FinauztomMission des Senats
um die Geueliwigung nachgesucht , 7 2 Millionen sä r
L n s r s ch iffastr : s Z w e ck e und für die B e r st ä c kung
der Artillerie mit neuen F-estungsgeschützen , die eine
Reichweite von 14 Kilometern besitzen, usw . einzustelien.
Bon der Beruiebrung des Esiekrivbestandes war nick: die
Rede . Die Kommission zeigte sich dem angesorderten Kredit
geneigt .

Prag , 25 . Febr . Die Abgeordnete , Frau Btik ,
Mitglied des böhmischen Landtages , eine bekannte Schrift¬
stellerin , erklärte in einer Frauenversainmlrnrg . das Trei¬
ben der englischen Suffragette - sei entschieden zu ver¬
urteilen .

London , 25 . Febr . Die Fliiererin der Anhängerinneu
des Frauenstimmrechts , Pankhurst , ist verhaftet
worden . Sie harre in der letzten Woche ein? flammende
Rede gehalten , in der sie die Verantwortung für die Ex¬
plosion im Hause Lloyd Georges auf sich nahm .

Die nstuachrichte n .
Jm Bollmachtsnamen des Königs ist durch Estschließ--

ung des K . Staatsministeriums der Reallchrer March -
taler an der höheren Mädchenschule in Göpvingen seinem k
Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt und ihm aus die-- i
sem Anlaß , das Berdienstcrenz verliehen worben ; der Ober¬
kanzlist Münzinger bei dem Evangelischen Oberschulrat
seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt und ihm
bei diesem Anlaß der Titel eines- Sekretärs verliehen worden .

,ju Königs Geburtstag
schreibt der Staatsanzeiger :

„Der König , der Heuer das 65 . Lebensjahr vollendet, be¬
geht diesen Tag an den sonnigen Gestaden der Riviera , die
er wieder zu Seiner Erholung ausgesucht hat . Wir dürfe»
jedoch sicher sein, daß der König, der ja auch in der Ferne
in steter Fühlung mit den Landesangelegenheiten bleibt , an
diesem Tage mit Seinen Gedanken mitten unter Seinen Lan
deskindern weilt . Und das württembergischr Volk entsendet
nicht minder herzlich seine treuen Grüße in die Ferne, mit
dem aufrichtigen Wunsch, Seine Majestät möge an dem Ihm
siebgewordenen schönen Platze gute Erholung mrd neue Kräf¬
tigung finden und , wir auch "Rrc Majestät die Königin, dir
gleichfalls zu längerem Kuraufenthalt curßerha b der Residenz
weilt, in vollem Wohlbefinden in unsere Mitte zurüKehrer .
In der Fürsorge für die öffentlichen Interessen des Landes
hat sich auch im abgelaufeuen Lebensjahr des Königs jenes
einträchtige und fruchtbare Zusammenwirken von Krone und
Volk, von Regierung und Ständen fortgesetzt, das die glück¬
liche Lösung schon so mancher großen und schwierigen Aus¬
gabe in Gesetzgebung und Verwaltung, die kräftige Förder¬
ung der Kulturausgaben ermöglicht hat . Dem heimische«
Kunstleben ist unter besonderer , persönlicher Anteilnahme
Seiner Majestät eine glänzende Bereicherung zu teil gewor¬
den. In Aller Erinnerung stehen noch die festlichen Tage
und außerordentlichen Darbietungen, die den neuen Theater¬
bauten die künstlerische Weihe gegeben und den seither auch
weiter bestätigten Beweis erbracht haben , daß nunmehr Stutt¬
gart und mit ihm das Land fick einer vollgültigen Pflege-
ftättc der darstellenden Kunst und ihrer Nährquellen, der
Dichtung und der Musik , erfreuen darf . Binnen kurzem
wird die bildende Kunst zur Eröffnung des für sie errichteten
AusstellungZgebäudeS in festlicher Schau vereinigen, was
ihre heimischen Jünger und angefehenr Gäste aus dem Reich
und dem Ausland an Proben ihres Schaffens zu zeigen ha¬
ben . So offenbart sich der unermüdliche , an Erfolgen reiche
Kunstsinn unseres Königs. Wen deutschen Fragen bringt
Seine Majestät Sein hohes patriotisches Interesse entgegen .
Mögen sie im neuen Lebensjahr des Königs diejenige Äsung
finden, welche das Wohl des Ganzen, das innere Gedeihen
wie der Schutz des Vaterlandes nach Außen erheischt. Möge
auch im neuen Lebensjahr des Königs dem Reiche und dem
Lande der Friede und wirtschaftliche Blüte beschieden sein !
Mögen vor allem. Seiner Majestät dem König volle Gesund¬
heit vergönnt sein zur Freude seines getreuen Volkes ! Gott
schütze und segne den König !"'

*

Bom WeinüarU »erein . In der letzten Ausschuß¬
sitzung wurde bcichlvsser :, daß d-ie heurige Generalver¬
sammlung des württembergrschen Weinbauvereins am
Sonntag den 26 . Mai in der Licderhalle zu Stuttgart statt-
findet . In Anbetracht der Notlage des Weinbaues wird
von dem üblichen Urdanfestessen abgesehen.

KrÄhe Dstenr .
Eine Bauernregel sagt : Ostern im März verheiße ein

gutes Brotjahr . Wenn man nach dieser R . gei geht , so müßte
das Jahr 1913 ein ganz ungewöhnlich glänzendes Brotjahr
werden , weil Ostern Heuer bekanntlich schon am 83. März ,

dem Lweitfrhhfte« iübrÄmW -oeuÄaren ..Termin .-gestsirt wird .
Der Mhsfte Termin ist , bä nach der Festsetzung des Konzils
zu Rieäa das Fest am ersten Sonntag nach .dem Vollmond
nach .Frühlingsanfang gefeiert -werden -. muß,- .der 22 . März .
Nur wenige unserer Mitmenschen haben ein so frühes Fest er¬
lebt . Es war zum letzten Mal am 22 . März 1818 und vorher

! 1761 und liittO. In den beiden nächsten Jahrhurrderten
kommt der '22 . März als Osterrermin gar nicht vor . sondern
nach ! 8 ! 8 zürn ersten Mal wieder im Jahre .2285 , dann
255 ' ! und 2137 . Selbst der 23 . März- als zweirfrühester
Termin ist im vorigen Jahrhundert nur 2 Mal vorgeksm»
mc», ! 8 -15 und 1856. Er wird sich erst .wiederhole » in den .
Jahren 2008, 2 ! t>0 , 2380 und 2.532. Ein seltener Fall ist
auch, daß Heuer der Jofefstag (19 . März ) in die Karwoche
und Mariä Verkündigung aus den Osterdrensrag lallen , sodast
einschließlich des .Karfreitages und der beiden Osterferertage
innerhalb 7 Tagen 5 Feiertage stattfinden würden, wenn
der Josesstag und Mariä Verkündigung als gesetzliche Fe :: :-
tage nocb in Betracht kämen .

-i-
Jn welchem Alter hat man sein zzlnv zur BElM

ich » kr zu schicke » '? Vielfache Anfragen bei Lehrern lassen
daraus schließen, daß unter den Eltern noch häufig Unge¬
wißheit über diesen springenden Punkt herrscht . Die gesetz¬
liche Bestimmung sagt hierüber folgendes : „ Jum Eintritt
in die Schule am ersten Schultag des Monats Mai sind hmic-
nigen Kinder verpflichtet , die bis zum 30 . April leinschließ -
sich) das 6 . Lebensjahr vollendet haben , somit im 7 . Lebens¬
jahre stehen. Es ist hienach nicht mehr das Kalenderjahr,
sondern das Lebensjahr des Kindes maßgebend . Den- Eltern
steht es frei , mich diejenigen Kinder zur Schul: . zu schicken ,
die innerhalb von 5 Monaten nach dem AusnahmeterMin,
somit bis zum 80. September, das 6 . Lebensjahr vollenden ,
vorausgesetzt , daß die Kinder gehörig entwickelt sind .

'

Stuttgart , -25. Febr . Ministerpräsident Tr . v . Weiz -
s ä cker , der an : gleichen Tage Geburtstag feiern kann, wie
der König , vollendet heute sein 60 . Lebensjahr. Von 1W0
bis 1906 war er Kultusminister, seither bekleidet er das
Ministerium des Auswärtigen und der BerkehrKcmstatrcn.

Großgartach , 24 . -Febr. Ein hiesiger Bauer verkaufte
ein Kalb . Als es abgeholt wurde , zählt: der Käufer das:
Gew auf den Tisch, die Bäuerin ging mit in den Stall
und als sie wieder in die Stube zurücktam , sah sie zu ihrem
Erstaunen , daß von den 56 Mark nur noch 6 Mark da wa¬
ren : das Gold war gestohlen . Zwei Gauner sah man feid -
einw-ärts nach Bückingen fliehen . Verschieden,: Verhaftung .-u
verliefen bis >etzt ergebnislos.

Besigheim , 24. Febr. Einem hiesigen Bürger Hut ein :
Ziege vier Junge zur Welt gebrach : ein seltener -Fall !

In Scho zach ist am Samstag der auch in weiteren
Kreisen bekannte frühere Traubenwirt Eduard Nssper zur
letzten Ruhe bestattet worden .

Trittlingen , 25 . Febr. Die Zwicker einer Anzahl Schuh -
. fabeiten sind in eine Lohnbewegung eingetreten und haben
wegen Nichterfüllung ihrer Forderungen durch di: Fabrikanten
ihre Kündigung eingereicht .

Waidsee , 24 . Febr . Unserem Landsmann , dem Kgl-
Musikdirektor und städtischen Kapellmeister Josef Krug-Wald¬
see in Magdeburg ist vom König die Erlaubnis zur Führung
des Prosessortitels erteilt worden, den ihm der .Kaiser ver¬
liehen hat.
. Frredrichshnfev , 24. Febr. Vom l . Mai ab beträgt
die Gültigteitsdauer der Bodenseefahrtarten für die einfache
Fahrt 4 Tage, für dis Rückfahrt nnr noch 10 Tage . Gleich¬
zeitig fällt, wie bisher, die für die Rückfahrt vorgeschrreb-ene
Verpflichtung zur Bestätigung der Fahrtunterbrechung mit
Uebergang von Schiff zu Bahn und umgekehrt - weg. An
Stelle der ermäßigten Bahnrückfahrkarte 1 . bis 3 . Klasse
für den Verkehr der Bodenfeeufersrte der Strecke lieber-
lingen-Friedrichshasen-Lindau-Bregenz werden vom 1 . Mai
ab Fahrkarten zum doppelten Preise der einfachen Fahrt
ausgegeben, die, kvie die Schiffsrückfahrkarten10 Tage gelten .
Hinsichtlich , der wahlweisen Benützung der Bahn- und Schiff -
fahrtskarten zlvischen Bahn und Schiff tritt gegen früher keine
Aenderung ein .

Nah und Fern .
Der Haigerir -Hof adgedranttt.

Ter zur Ggneind« Talheim gehörige Hof auf dem- Hai-
gern (zwischen Flein und Talheim ) ist gestern nachmittag
Mischen 5 und 6 Rhr bis ans den Grund niedergeörannt.
Eine Kuh , vier Schweine und 27 Hühner sind in den Flam¬
men umgekommen . Ein einziges Bett wurde gerettet, alle
übrige Fahrnis ist verbrannt . Der Besitzer, Herr Walter ,
befand sich zu der Zeit, da sein Hab und Gut in Flammen
aufging, auf dem Pferdemcrrkt in Heilbronn, so daß , sich
nur die Frau mit einem Kind im brennenden Hause befanden ;
er hat das Eint erst vor 2 Jahren erworben. Die von beiden
Seiten herbeieilenden Feuerwehren konnten den so weit abseits
liegenden Hof nicht mehr retten . Die Entsteyungsursach-e ist
noch unbekannt.

Ei« Kuriosum .
Daß Hennen Eier mit Figuren legen , ist sicherlich

eine Rarität . Wir müssen dem Heuberger Boren die Ver¬
antwortung für die Nichtigkeit überlassen , wenn er aus
Wehtngen meldet , der dortige Nachtwächter Maier be¬
sitze eine Henne , die ihm am Samstag ein Ei gelegt habe,
worauf sich ein vollständig ansgebildeter Schwan befinde.
Hier könnte man ja denken, daß das verliebte Gackerte sich
etwa „versehen" habe . Aber vor einigen Tagen war ruf einem
ihrer Eier ein vollständiges Hühnernest mit Eiern abge-
bilder . Aber so was !

Der AM Prestburger.
Große Aufregung ruft in den Kreisen der Viehhändler

und Handelsleute daS unerklärliche Lierschw .nden des Han-
j delsrnanns Baruch Preßburger von Rexingen OA . Hock
k hervor. Preßburger hatte die Absicht, den Tiehrnackt in.
i Donanwörth am 11 . Februar zu besuchen und verließ am
i Tage vorher seine Heimat, um über Böblingen, wo - er noch
! ein Geschäft zu erledigen hatte, noch Donauwörth zu fahren .

Als Preßburger nun nach dem Markte nicht wie sonst zu
j seiner Familie zurückkehrte, wurde diese von großer Besorg :
! nis ergriffen. Die sofort angestellten RnchorßHungen ha-
: ben bis jetzt ergeben , daß der Vermißte mir anderen Handcls -
k lenken in Donauwörth anaekommen ist und noch spät abends
i sich auf die Suche nach einem Nachtquartier begeben HK .
i Von da ab fehlt jede wettere Spur . Nach den p- l .ze sichen

Feststellungen ist Preßburger in keinem. Donauwör her Gast¬
haus übernachtet . Da er etwa 3000 Mark bei sich hatte ,
wird vermutet, daß er einem Verbrechen zum Opfer gefall n
ist Nach der Angabe eines Arbeiters soll er noch am letz¬
ten Donnerstag in Stuttgart gesehen worden sein . Wer

j Angaben über den Verbleib Prcßburaers machen kann , wird
gebeten, sie sofort den Behörden mttzuteilen.

l Ci « DoppelMor -
wurde in Ludwigstzafen verübt. Der K7 Jahre alte



.rpcuftksrbeiter 2 - Batteschmi überraschte iu seiner Mch « -
E in der GMrrtstraßr seine 27 Jahre alte Ehefrau
Mna mit iylenr Schwager . V . nahm einen eichenen .Prü -

und schlug mus die Kopse des Paares .so lange ein, bis
ne Schädel zertrümmert waren . Sofort ins Kranken -
trans verbracht , sind beide kurz daraus gestorben . Die
Hrau tour schon einmal mit ihrem Liebhaber ein Jahr lang
fori, kehrte aber aus Veranlassung ihres Ehemanns in letzter
. lsi : wieder zu ihm zurück. Die Frau hinterläßt -! kleine
Mider . Der Mörder wurde kurz nach der Tat verhaftet.
>N hatte seiner Ehefrau vorgctänscht, er gehe zur .Arbeit,
tkrtte sieb aber ins Nebenzimmer begeben und . die beiden
Eobackicr .

Ein Pfarrer als Brandstifter .
Ter -Pfarrer Ribera des französischenOrtes Landres

>i , gleichzeitig mit vier übel beleumundeten Individuen sei¬
ner Gemeinde, wegen Brandstiftung verhaftet war-

Der Pfarrer hat seine eigene Kirche in Brand gesteckt ,
nachdem er vorher durch seine vier Helfershelfer das hoch-
oerjicherrc, kostbare Mobiliar hatte beiseite schassen lassen.
Kr gedachte die Versicherungssumme cinzukassiercn und dann
^ncn Teil davon in seine Tasche wandern zu lassen . Ter
Karrer bat die Brandstijlung eingestanden.

Ein folgenschweres Unglück .
In einer Fabrik in Weiteren (Belgien ) brach das

Lwß« 16000 Kilogramm schwere Schwungrad einer Maschine.
Hie mü ungeheurer Gewalt umhergeschlenderten Eisenstücke
-« Netzten drei Maschinisten lebensgefährlich und zerstörten
das ganze Maschinenhaus , sodaß die Fabrik den Betrieb
omstetlen mußte. Dadurch werden MV Arbeiter ans Wo¬
chen hinaus beschäftigungslos .

RackLtänzc in Paris verboten .
Du ästhetiscl )en Anschauungen des Pariser Potizeipräsi -

-SLurcn Lepine scheinen strenger zu sein als di : des Münchener
Hublillrms. Als die Münchener Polizei gegen die Nackt¬
tänzerin Billanh Vorgehen wollte , fand sich unter den 2500
-Lersonen, die ihre Tänze gesehen hatten. Niemand , der sich
sittlich verletzt fühlte . Jetzt ist die Nackttänzerin an . zwei
Nachmittagen in einem Theater in der Rue Gaumartia aus¬
getreten . Lehme hat jedoch ihre iveiteren Tänze verboten
z«ch wegen Verletzung des tz 880 des französischen .Strafge¬
setzbuches Strafantrag gestellt . Ihre Phrynetänzc sollen die
Hentliche Sittlichkeit verletzt haben.

Ein betrügerischer Lotterickotlctteur .
Tst. in Frankfurt gef LHne Untersuchung gegen den Lot-

r .iielollektrur Schäfer aus Düsseldorf, der seit Dezember
l-n Frankftrri a . M . in .Hast sitzt , ist jetzt abgeschlossen worden.
Der Staatsanwalt hat die Anfrage wegen Betrug erhoben.
M Antrag des Verteidigers Justizrat Tr . Bruck ans Hast-
Entlassung wurde abgelehut. Schäfer ist beschuldig ! , bei der
Lotterie des Oberrheinischen Fluges betrügerische Manipula¬
tionen begangen zu haben , indem er die mit ersten Gewinnen
E .Höhe von 50 OM und 10 OM Mark gezogenen Lose in
Änen Bestz brachte . Er bediente nämlich das Gewinnrao
selbst und wurde von dem Waisenknaben, der das Losrad be¬
diente , beschuldigt , daß er die beiden ersten Gewinne so lange
m der .Hand hielt, bis Lose gezogen wurden, von denen er
wußte , daß sie in seinem Besitze waren . Nach der Verhaftung
liefen aus vielen Städten ähnliche Anzeigen ein . Man rech-
«er damit, daß die Verhandlung etwa 4 Wochen in Anspruch
«rinnen wird.

Bei der Attacke .
Bei einer Attacke des Leibhusarenregiments bei Langfuhr,

stürzte der Leutnant Gras Dohna -Schlobitten , so unglücklich ,
daß ein Teil der Schwadron über ihn ihn hinwegritt und ihm
das rechte Ohr abgerissen wurde. Außerdem trug er einen
Atwbrrrck» davon.

Ein grauenhafter Fund .
Eine entsetzliche Mordtat wurde in H a m bürg

'Mdeckr. Ter Hauswart des Hauses Marchaftraße 54 hatte
im Treppenhause einen großen Koffer gefunden, der nach seiner
Meinung Diebesgut enthalten mußte . Er hatte den Koffer in
einen Lagerraum schaffen lassen. Als ein Polizeibcantter Re¬
cherchen anzustellcn hatte, machte ihn der Hcmslvart auf den
Mfser aufmerksam. Ter Beamte öffnete ihn und fand da
mn die Leiche eines jungen Mädchens verpackt vor. Tie Gs-
Henstände . die bei der Toten gefunden wurden, ergaben, daß
-s sich um eine Martha Pickel handele. Man nimmt an,
daß mehrere Täter in Frage kommen , da der Koffer für
eine Person zum Transport zu schwer ist . Vorläufig liegen
Doch Handhaben für die Verhaftung irgend einer bestimmten
iLerscm nicht vor.

Ein Schneider mit 33 Kinder » .
Mit dem 32 . und 33 . Kind ist der Schneider Ferdinand

-Eglmsch in Seebad Ahlbcck durch seine Frau mit der
' Nedurt von Zwillingen beschenkt worden. Seme erste Ehe-
Hrau hat ihm, wie die „Pommersche Tagespost " .neidet, 34.
Binder , die zweite bisher 9 geschenkt.

Ueder das Haratiri
sine« hlMNischr' n Richters wird aus Tokio berichtet . Es
handelt sich uw den Selbstmord des Richters beim Obersten
Gerichtshof, Nakamura Ryoshu . Nach der Eingeborenen -
sresse war der Verstorbene ein Mann von tadellosem Cha¬
rakter . Wie die Untersuchung ergab , hatte er kürzlich
die Entdeckung gemacht, daß gewisse ihm unterstellte Be -
kmtte sich der Bestechung sthuldig gemacht hatten . Er
Hellte Untersuchungen an und zeigte die Schuldigen an,
die aus dem Dienst entlassen wurden . Dies ? wiederum
Wollen sich mit anderen gleichgesinnten Spießgesellen
Wammen und begannen einen regelrechten Berlenm -
kttingsfcldzug gegen den Richter . Die wildesten Geschichten
wurde?! ausgesprengt, , die sich gegen die Ehre des Richters
-richteten , der schließlich in seiner Verzweiflung über die
Gemeinheit seiner Feinde Harakiri zu begehen beschloß als
Protest gegen die Korruption / die in gewissen Regierungs -
Kreisen zu finden ist . Kurz nach Beginn der Gerichtsferierk,
Wg der Richter seine Amksrobe an und verübte vor dem
Bildnis des Maiji Tenno in hergebrachter Form Harakiri .
Er iftitterllcß Auszeichnungen , in denen er seine Gründe
!Lr diesen Schritt darlegt . Tie angestelltcn Untersuch--
t-mgcn ergaben die Grundlosigkeit aller Beschuldigungen ,
die gegen den Richter erhoben worden waren .

Kleine Rachrichte « .
In Neckarsulm tummelten sich auf dem Chardener-

kre sechs Buben trotz aller Warnungen aus dein Eis - Der
ckZjährige Albert Becker brach ein und erftrank -

Der 13 Jahre alte Josef Maihöfer von Mutlangen
geriet am letzten Mittwoch beim Langhslzaufladen in Pfers -
bach bei Gmünd so unglücklich unter einen Stamm , daß er
ms Gmünder Spital verbracht werden mußte, wo er seinen
schweren Verletzungen erlegen ist .

Dan »ry Gürtler im Irrenhaus .
Der berühmte Kabareltsänger und „ König der Boheme",
er sich selbst zu nennen pflegte, Danny Gürtler ,

ber bereits am Freitag morgen einen irnliebsamen S 'raßen-
Mflasi in Hamburg verursacht batte, indem er Pas Pu¬

blikum von seiner Wohnung aus .«Er Apfelsine» doiLöar-
dierte, nachdem ec vorher zum Fenster hinaus Reden gehalten
hatte, ist in die Irrenanstalt gebracht worden . Der
Kränk « konnte nur mit Mühe von 10 Wärtern der staatlichen
Irrenanstalt gebändigt werden.

Kunst und Wissenschaft.
Theatcrneub «« in Karlsruhe .

Karlsruhe , 21 . Febr . Unter den Monumentalbauten ,
die aus dem sogen . Festplatz beim Stadtgarten errichtet werden
sollen, kommt der Ausstellungshalle mit einem Städtischen
Theater und Konzertsaal besondere Bedeutung zu . Das
Städtische Theater sucht einem längst gefühlten Bedürfnis
abzuhelsen, da das Hoftheater Eintrittspreise fordern muß,
die ein großer Teil der Bevölkerung , auch der gebildeten
Kreise , nicht oder nur selten auftvenden kann und zahlreiche
Bühnenwerte beim Hoftheater von der Aufführung ausge¬
schlossen sind . Musterhafte Aufführung guter Stücke in einem
würdigen Hause zu mäßigen Preisen , insbesondere aber an
Sonntag Nachmittagen, sind aber das beste Abwehrmittel
gegen gewisse sittcn- und geschmackverderbende Aufführungen
der Kinematograsen . Eine zweite Bühne braucht und soll
daher in Karlsruhe nicht ein Konkurrenzunternehmen für
das Hoftheater bilden, sondern dieses ergänzen . Tie Stadt¬
verwaltung hat deshalb Verhandlungen über einen Betrieb
des Städtischen Theaters durch das Personal des HostheaterS
eingeleitet , sich aber dabei Vorbehalten, insbesondere während
der Ferien des Hoftheatcrs, aber je nach Umständen auch zu
sonstigen Zeiten auch anderes auswärtiges Personal zu Vor¬
stellungen zu gewinnen . Die Ueberncchme des Theaters in
Eigcntrieb hält die Stadtverwaltung für ausgeschlossen, sie
sichert aber den weitgehendsten Einfluß ans die Art des
Theaterbetriebes, insbesondere ans die Auswahl der Stücke .
Sie rechnet dabei aber nicht mit einem bedeutenden pekuniären
Ertrag der Bühne . - Der Konzertfaal, der gleichzeitig mit
dem Theater' benützt iverden kann , erhält 1500 Sitzplätze und
wird mit einer Konzertorgel ausgestattet , sowie auch mir
Einrichtungen für Demonstrationsvorträge mit Lichtbildern
und linemarograsischen Vorführungen versehen . Er soll dem¬
nach nicht nur für Konzerte, sondern auch zu Borträgen ,
Sitzungen und dergl. benutzt werden. Die in dem .Gebäude
noch vorgesehene Ausstellungshalle wird im Innern möglichst
nnr als Prodisoriunr eingerichtet, damit ihre Räume leicht
den verschiedenen Ausstellnngszwecken angepaßr werden kön¬
nen . Alle Räume liegen unter einem Hauptdach . Nur das
Bühnenhaus erhebt sich darüber hinaus , weil seine Höhen-
entwicklung durch die technischen Anforderungen bedingt ist .
Der Aufwand von 1700 000 Mark soll nicht überschritten
werden .

Heidelberger Musiksest im Juui 1Ä18
Der Heidelberger Stadtrat hat beschlossen , unter Mit¬

wirkung des Bachvereins und des akademischen ElesangvereinS,
vom 22 . bis 25 . Juni dieses Jahres ein großes Musik
sest in Heidelberg zu veranstalten, das- als Bach - Reger - !
fest ausschließlich Werke von Johann Sebastian Bach und !
Max Reger bringen wird . Der Großherzog und die Groß¬
herzogin von Baden haben das Protektorat über oas Mnsik-
sest übernommen.

Daö Ende einer berühmten Lchauspietcriu .
Wie aus Warschau gemeldet wird , ist dort die be¬

rühmte Schauspielerin Fanny Wadi - Epstein in einem
Krankenhaus in größten! Elend gestorben . Sie war in ihrer
Jugend nach England ausgewandert . In London verliebte
sich ein indischer Fürst in sie, dessen Frau sie spärer wurde.
Aber bald verlor sich die Neigung des Radschah, und er fand
seine Gattin mit einer jährlichen Rente von 5000 .Rubel
ab . Sie war jedoch so unklug, diesen Anspruch später an einen
Schwindler zu verkaufen. Nach ihrer Scheidung ging sie zur
Bühne und erzielte auf den Brettern großartige Erfolge,
bis sie an der Schwindsucht erkrankte . Jetzt konnte sic nicht
mehr austreten : ihre Ersparnisse halte sie bald verbraucht ,
und so mußte sie im Krankenhaus Unterkunft suchen, wo
sie nun ihren Leiden erlegen ich

Tpiei und Epori nnd LmtschWüchrt.
Das Frankfurter Schützenfest

hat, wie mitgeteilt , einen Ueberschuß von rund
100 000 Mart abgegeben, doch wurden 30 OM Mark noch
zurückgestellt , da in einer Reihe von Prozessen mit dem
Finanzausschuß Forderungen geltend gemacht wurden . Diese
Prozesse haben nun bis auf zwei im Vergleichswege ihre Er¬
ledigung gefunden. Der eine der noch schwebenden Prozesse
ist angestrengt worden, weil eine Brauerei , die angeblich
einen ungünstigen Stand erhielt, das vereinbarte Platzgeld
nicht zahlen will : der ander« betrifft die Druckerei , welche
das Festzugsalbum hrrflellte. Die Firma verlangte eine Ent¬
schädigung, weil sie nicht auf ihre .Kosten gekommen ist .
Sie St über 50000 Exemplare hergestellt, zu dem regulären
Preise , aber nur 10 MO verkauft und noch 10000 zu einem
herabgesetzten Preis . Die Druckerei will die hohe Auslage
auf dm Rat der Festleitung hergestellt haben. Auf den
Ausgang des Prozesses darf man gespannt sein .

Ei « deutscher Balls « i » Frankreich gelandet .
Der deutsche Ballon „Elberfeld", der am letzten Freirag

nachmittag mit drei Personen in Barmen ausgestiegen war,
ist Samstag früh bei Avranches an der normanifchen Küste
gelandet . Die Bevölkferung glaubte in den Lustschisfern
deutsche -Offiziere zu erkennen, doch erklärte der Ballonführer
aus der Polizeipräscktur, daß er einen Probeflug für das
diesjährige Gordon-Bennett -Rennen veranstalte: habe . Der
Ballon sei in einer Höhe von 1200 Metern nördlich an
Paris vorbei geflogen . Die Temperatur habe während eini¬
ger Stunden 12 Grad Celsius unter Null betragen. Die
Landung ging glatt von statten. Rach Prüfung ihrer Pa¬
piere und Zahlung des Zolles wurde den drei Luftschiffern
die Rückreise über Paris gestattet. Der Ballon wurde ent¬
leert und nach Deutschland verladen.

Benmschtes.
Chinas letzte Kaiserin.

Hinter den Mauern der „Verbotenen Stadl "
, des

Sitzes der gestürzten Dynastie in Peking , ist nun auch
die Frau gestorben , di -, bei dem Zusammenbruch deS
alten China die Sttche ocr Monarchie und der Mand -
schu-Herrstchast am entschlossensten vertreten hat . Kcnserin
Lungjü war die Nichte der berühmten Kaiserin -Witwe ?
Tsvfi . die 50 Jahre lang in China geherrscht hat . Tiefe
bedeutende Frau mochte schon früh die Begabung der
Lunchü erkannt haben , die ihr in mancher Hinsicht recht
ähnlich geartet war , und da '

sie ihr unbedingt vertraute ,
vermählte sie sie mit ihrem. Sohne , dem späteren Kaiser
KwüttgZä. Drc Ehe zwischen Luncht: und dieft'M unglück¬

lichen Herrscher war von Anfang au so disharmonisch
wie nur möglich . Gerade weil der Kaiser in seiner
Gattin di ? Vertraute seiner Mutter sah , haßte er sie.
So lebten die Beiden fremd und feindlich nebeneinander ;
überdies blleb ihre Ehe kinderlos . Das Schicksal des
Bvangsü rst bekannt . Er suchte das Reich der Mitte zu
modernisieren , erlag aber dem Widerstand seiner Mutter ,
die in. diesen Reformbestrebnngeii den Anfang vom Ende
der Dynastie erblickte . Ter Sturz und die Gefangennahme
des Kaiser -:- hatte für seine Gattin begreiflicherweise keine
ungünstigen Folgen . Im Gegenteil , ihre Bedeutung wuchs
jetzt noch , da sie von ihrer Tante dazu nnsersehen war , den
von ihr unschädlich gemachten Sohn zu überwachen . Tie
alte Kaiserin -Witwe trug dem unglücklichen .Herrscher di¬
rekt uns , er dürfe in ihrer Abwesenheit Niemanden em
pjangen , als die diensttuenden Eunuchen und seine
Frau . Auf die eine » konnte sie sich ebenso sicher verlassen
wie. ans die andere , nnd das Spionagesystem in der „Ver¬
botenen Stadt " sorgte schon dafür , daß keine nnzuver
lössige Person , in die Ostmächer des Schatteiikaisers vor¬
drang . In dieser Rolle der Spionin , die ihren eigenen
Gatten gefangen zu Hallen hatte , blieb Lungjü bis zu
jenen Tagen des Jahres 1908 , als die alte Kaiserin Witwe
nnd ihr Sohn fast zu gleicher Zeit vom Tode ereilt wurden .
Ter Thron ging nunmehr auf den kleinen Prinzen Pnji ,
den Sohn ' des „Sühneprinzen " Tschnn über . Regent
wurde der Vater des neuen Kaisers , das .Haupt der Familie
jedoch Lungjü , die jetzt selbst den Titel der Kaiserin -
Winve annetzmen konnte . Sie war damals 35 Jahre
alt und fühlte sich stark genug , um die Rolle ihrer
grasten Tanle weilerzuspielen . In der Tat war es ihr
Ehrgeiz , den Prinzen Tschnn und seine Gemahlin beiseite
zu schieben,, um dann selbst die Zügel des Regiments
zu

"
ergreifen . In diesen Bestrebungen harre sie den Wider¬

stand nicht so sehr des Regenten selbst , als den seiner Frau
zu überwinden , die auch zu jenen energischen Mandschu
Damen gehörte , die an Tatkraft die Männer ihrer Dy¬
nastie weit übertrasen . Hinter der : Palastmauern ent¬
spann sich nun ein erbitterter Kampf der Jntrigueu , und
Lungjü wäre stn diesem mit echt asiatischer List durch
geführten Spiel ohne Zweifel die Siegerin geblieben , wenn
nicht die graste Revolution allen ihren ehrgeizigen Pro
fetten ein Ende bereitet hätte . Man kann sagen , haß die
chinesischen Republikaner ihr Ziel sicher nicht so leicht
erreicht lullten , wenn sie es mir der Lungjü nnd nicht mit
dem braven aber schwächlichen Prinzen Tschnn zu run ge
habt hätten . Tie Kaiserin -Witwe trat , als die Revolution
im Süden ausbrach , dafür ein , die Bewegung energisch
zu unterdrücken. Wer Tschnn ließ sich nach den ersten
Mißerfolgen cutt jene Verhandlungen ein , die bekanntlich
zur Beseitigung der Mandschu-Dynastie geführt baden .
Vergebens suchte Lungjü die Mandschu Prinzen zum
Kamps anzuseucrn , die ließen die Demütigung widerstands¬
los über sich ergehen und fühlten sich nicht stark genug ,
dem Einflüsse Nuaiischikais zu begegnen , indem Lungjü den
Feind der Tynastie erkannr hatte . Erst nach langem
Widerstreben , und als sie sah , daß sie die Monarchie nicht
mehr retten konnte , hat sie ihre Umerschrfst unter die
Abdanlüngsurtünde gesetzt und sich in die „ Verbotene
Stadt " zurückgezogen, in der sie den Sturz ihres Haukes
kaum um ein Jabr überlebt hat , . , ^ ^

'
- »M E -iLL.

Hände ! und Volkswirtschaft .
LanSesprovilklenbörfc Stuttgart . . ^ ^

Vom 24 . Februar .
Auf dein Gckreidemartt sind in abgeluufereec Woche kein?

nennenswerte Veränderungen zu verzeichnen, der Geschäfts¬
gang war wieder schleppend , greifbare Ware bleibt gesucht und
teuer, während für spätere Monate immer noch keine Kauflust
herrscht , trotzdem die argentinischen Weizen williger ange-
boten waren . Die kalte trockene Witterung hat angehalten
nnd wird sich erg später zeigen, ob die ungeschützten jungen
Saaten nicht Notgelitten haben. Infolge des schwachen Mehl¬
absatzes verhalten sich unsere Mühlen sehr reserviert und
kamen auf heutiger Börse nur kleinere Abschlüsse in effektiver
Ware zustande Wir notieren Weizen württ . 19 — 21 .50 M,
Weizen fränk. 20 - 21 .50 M , Weizen bayr. 20 - - 23 M , Weizen
Rumänie ? 24 .50 24 .75 M, Weizen Ulka 24 — 24 .50 M,
Weizen SaxonSka 24 .50—25 M , Weizen Gazima 23 . 75 bis
24 .25 M , Weizen Laplata 23 .25 — 24 .25 M , Weizen Kan¬
sas II . 24 .50 — 25 M , Weizen Manitoba 24 .50 — 26 M, Ker¬
nen 19 .50 - 21 .50 M, Dinkel 14—15 M, Roggen 18- 18 .50
March Gerste württ . 16.50 — 19 M, Gerste bayr. 17 .50 jbis
19 .50 M , Gerste Tauber 18 .50 - 19 .50 M, Gerste fränk . 18 .50
bis l9 .50 M, Futtergerste 16 . 75 — 17 .25 M, Hafer württ
15 — 19 M , Hafer amerii . 19 .75 — 20 M, Hafer cuss . IO
bis 21 .50 M, Mais Lapl . 16 - 16 .25 M . Mehl mit Sack,
Kassa mit 1 Proz . Skonto : Tafelgries 34—34 .50 M , Mehl
Nr . 0 : 34 - 84 .50 M, Nr . 1 : 33 - 33 .50 M , Nr . 2 : 32 bis
32 .50 M , Nr . 3 : 30 .50 — 31 M, Nr . 4 : 27 .50 - 28 M .
Kleie 9 .50 10 M netto Kasse ohne Sack .

P
5kv«krirs Eröffumtge«.

Karl Hrrwanu Ammann in Stuttgart. Roscnvergftrahe 47 L .
Nachlaß des am 13, Ap» ü 1812 tz Nckolaus R ei j r Bauern tu

sll » klugen -
Frank , Friedrich. Sckneidennrister in Sckwrndori .
Älbrrt Schüler Beicher des Hotels mm Ochsen in Tübingen .

Auf der Hochzeitsreise . Führer : „üeut Hab
ich a junctzs Ehepaar über'n Berg g ' sührr . DaS ioar aber
a langweilige , Sach ! Jedesmal , wenn a gefährlich' Stell '
komma is , san 's stchllr blieb'n und hab

'n ,a halbe Stund
zärtlich von einander Abschied g 'nomma !"

algenhu m o r. Einer Stuttgarter Firma ist von
einem Schuld«« : aus ein Mahnschreiben folgende Zuschrift
zngeiomm.ru :

'
„Ich habe meine Gläubiger in drei Klassen

eingeteilt . Die der ersten Klasse werden befriedigt, wenn
ich nur etwas erübrigen käme ; die der zweiten, wenn ich
mal eine Erbschaft machen oder das große Los gewinnen
sollte ; die der dritten erhallen überhaupt nichts . Zu her
letzteren Klasse gehören Sie . Da Sie aber .stets anständig
und entgegenkommend waren, habe ich Sie aus der dritten
in die zweite Klasse versetzt .

"
— Pietätlos . Dienstmädchen: „Tie Schneiderin war

schon wieder mit der Rechnung hier , gnädige Frau . Sie wis
sen

'
ja , für das Tran -.wLleid -- —" Witwe (schmerzlich ) :

„Rücksichtslose Menschen ! Immer müssen sie die alt : Wunde
wieder ausreißen !"



vokales .
* Wildbad , 26 . Februar . Ganz Württemberg stand

gestern unter dem Zeichen der Geburtstagsfeier seines
astgeliebten Königs und auch die hiesige Einwohnerschaft
nahm regen Anteil . Vormittags um ^/. 10 Uhr fand Kirch¬
gang statt woran sich die Beamtenschaft, die militärischen
Vereine und bürgerlichenKollegien recht zahlreich beteiligten.
Gegen abends 5 Uhr fand sich eine illustre Gesellschaft in
den herrlichen festlichen Räumen des Sommerberg -Hotels
zum Festessen ein . Im Verlauf desselben ergriff Herr
Stadtschultheiß Bätzner das Wort und erwähnte das
Hiersein des Königspaars am 1 . Juli 1910 anläßlich der
Einweihung des Kursaals woselbst der König in lobens¬
werten Worten sich über die Fortschritte der hiesigen Stadt
aussprach. Mit einem begeistert aufgenommenen Toast aus
den König schloß der Stadtvorstand, Herr Stadtpfarrer
Fischer feierte in einem weiteren Toast unsere Landes¬
mutter . Zu dem nun folgenden Festbankett trafen mit
der Bergbahn noch viele Gäste ein — leider war die lieb¬

liche Damenwelt recht schwach vertreten — und bei flottem
Spiel der Streichmusik und Tanz, beim Becher perlenden
Weines verbrachte man die Stunden in bester Geselligkeit
und echt schwäbischer Gemütlichkeit . Während dem Bankett
ergriff unser Stadtvorstand nochmals das Wort um die
später eingetroffenen Gäste, insbesondere die Damen zu be¬
grüßen und sei es erfreulich , daß die Frauen sich ihren
Männern anschlossen um den heutigen Festestag würdig zu
begehen . Seien es doch gerade die Frauen die viel zur
Geselligkeit und Verschönerung der Festesfeier beitragen
und auch unser König sei ein Freund der württembergischen
Frauenwelt und manches Beispiel hochedler Ritterlichkeit
ließe sich anführen . Mit einem nochmaligen Hoch auf den
König schloß die patriotische Feier . Anerkennung gebührt
der allbekannten vorzüglichen Küche und Keller der Herren
Hoteliers und bereitete das Menü dem Hause alle Ehre.
Wir schließen mit dem Wunsche , unser König möge auf eine
recht lange gesegnete Regierung zurückblicken und neu ge¬
stärkt vom Süden zurückkehren ! ? .

— Singvögel herauzuzieheu . Heutzutage ist ja
jeder Land- und Forstwirt , jeder Besitzer eines Gartens wie
jeder Freund der gefiederten Welt davon überzeugt, wie
nützlich die Vögel zur Vertilgung von Insekten sind . Denn -
noch ist so viel gewiß, daß noch nicht alles geschieht, was
geschehen könnte , um die Vögel in Gärten und Waldungen
zu ziehen Vor allem gehört hierher die Aufstellung von
Trinkgefäßen für die Vögel besonders in Waldungen oder
Feldern , wo es an nahegelegener Trinkgelegenheit fehlt
Wo früher selten ein Vögelein angetroffen wurde, hört man
jetzt fröhliches Zwitschern, und vor allem hat die Raupen¬
plage in dem Holz stark abgenommenI - Vielleicht
wäre dies ein Hinweis , der so gefährlichen Nonnenplage
entgegenzutreten! Jetzt wäre die beste Zeit , solche Trink¬
stellen zu errichten, denn in kurzem kommen doch die Wander¬
vögel zurück ! Damit dürfte dann freilich nicht gesäumt
werden._ —
Druck und Verlag der Bernh . Hofmannschen Buchdruckerei.
— Verantwortlicher Redakteur : I . V . : A . Port daselbst.

A -« nngetroffen
für Frühjahr und Gommer-Saison 1913
Musterkollektion der neueste« Kleider- und

Blusenstoffe
letzte Neuheit : Frottostoffe, gestickte Stoffe entzückende

Farbenstellung, Shantung-Rips rc
Gardine« «. Aussteuer-Artikel , in nur guten Quali¬
täten zu äußerst billigen Preisen bei

Geschwister Horkheimer.

Gothaer Lebensverstcherumssbank
aus Gegenseitigkeit .

Versicheruuqsbestand :

l Milliarde 100 Mil . Mk.
Bisher gewährte Dividenden :
286 Millionen Mark .

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpoliee.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter

der Bank :
Herrn Fritz Rath , Bankkontrolleur ,

Wildbad .
Kriegsverficheruug Wehrpflichtiger kostenlos
eingeschlosfe« bei sofortiger Auszahlung der
volle» Berficheruugssumme .

psroil
bestes

selbsttätigesWaschmittel
tterikel s 8 !eicb -5oc !s

bewirkt allerorts, er-
^kolKreicb , rascb undH
billig

Mild . Nvrklv,
Kecbtsa ^ entur und In¬

kassobüro

UNO Del . 97 Del . 97
80N8t. k

'
orä6rUllAtzN XoniK-Karlstrasse^ ^

— ^ eder ^ .rt — Villa Oe Oonte
ancli zweifelhafter

Ermittelung des ^ .ulentbalts entwichener
8cbuldner .

HivLUK
von

KesclMz -
Lv88tLllckeii

700 000

DaS ist der
Erfolg von weni¬
gen Jahren und
ein Zeichen der
hervorragenden

Leistungen dieser
Dauerbrandöfen ;
für jede Kohle

geeignet .
Garantiert siche¬
rer Dauerbrand

als auch für
zeitweise Heizung .

I

Germanen In jeder Preis¬
lage vom einfach¬
sten Blechmantel¬
ofen bis zu den

vornehmsten
Majolika -Oefen

nach
Künstler-Ent¬

würfen in vielen
Ausstattungen

lieferbar Fach¬
männischer Rat,
sachgemäße Auf¬

stellung .

1
Man fordere Origiual -Berkaufsliste LS11 durch

L » » L

Nähr - und
Kräftigungsmittel

aus der Drogerie Haus Gruuduer Nachflg . find stets
frisch «nd gut.

Kinder

bestes staubbindendes

I 'ussbvavvö !
schnell trocknend

ä Olascbe

« S ntz.

Orsat ? kür Oolinermasse
tk. Qualität in XrüAen

L 8S l'ttz.

Parkettboden wichse

8tab1späne
Oobnerbürsten

-r

tarb - und geruchloses
krifkvtl -k'rlMboätziM

für Helle Oöden

ä kdasclie

erZ .

VryKorio : Haus Oiuiulnei ' triebt '.

LXIKA-yoai.
m . IS so

Kerren und
DurnenstiefeL

mpfielt in gröster Auswahl
;u 8,73 u . I « ,S « Mk .

Illsrooäes
der Triumph der deutschen In
dustrie iS,SV Mk . Extra
Qualität 16,3 «

Alleinverkauf
Wilh . Treiber

Ludwig - Seegerstr .

Nr Änsiriiiloiöeii «»!> Zommkilttil
^ MM mi» veiße MerAeffe ^

in großer Auswahl
von Mark 1 — bls Mark 7 .— pro Meter.

Ja farbigen Kleiderstoffen habe ich noch ein sehr
hübsches Sortiment und gewähre hierauf auf jämtlicke Sachen
mit Ausnahme blau Cdeviot

201« Rabatt
daher ungemein günstige Gelegenheit für den Frühjahrsbe¬

darf und Kvnfirmaudeukleidern .
Konfirmanden Unterröcke in weist und bunt .

UH. Mosch, Wildbad .

SHnßWarM - KesHäf
Wilhelm Lutz ,

Schuhmacher, Hauptstraße L17.
empfiehlt sein gut sortiertes Lager
gutgearbeiteter Schuhe « . Stiefel
jeder Art für Herren , Damen,

Knaben , Mädchen « . Kinder in Sommer¬
und Winterwaren, in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gnm -
migalosche «, Holzschnhe mit u ohne Filzfutter,
Preise billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Repa¬
raturen rasch u . billigst . -

Lcrschenbiev
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel

in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in
Flaschen abgezogen empfiehlt

KM , lkmkWmmi .

Schwarze
Woll ' - Musen
Sprhen -

Wlusen
Kuus -Wtusen
in neuer Auswahl und sämt¬
lichen Größen , empfiehlt

ü . 8ek » ii2 .

R»
(Ripple)

— sehr zart und mild —
empfiehlt

I . Konoid ,
Kgl. Hoflieferant .

Telefon 45
Feinsten

garantiert rein
in '/i , '/« und '/« Pfd . Gläser
empfiehlt

I . Houold, Kgl . Hofl.
König-Karlstr . 81 .

Telephon 45

vtzrksull
hier oder Umgebung Haus mit
oder ohne Geschäft ; Größe
und Branche egal oder Fabrik .
Sofort . Offerte an C . E .
Sorg , Stuttgart , Jäger -
straße 51 k

gebrauchte Brief -
U1111 s c Marken erbitte
Angebot jeglicher Marken
wenige oder Sammlungen oder
viele gleiche.
Widman«, Gräfl . Sekretär
Friedrichshafen a B . Olgastr.4

Lg .ut80duL -

8t6MP6l
empfiehlt K . W . Mott .

Prima junges , fettes

/ irrhlleifch
empfiehlt heute und folgende
Tage das Pfd . zu 74 Pfg .

Herm . Schmid,
Metzgerm.

Frisch eingetroffe «:

Bismark¬
heringe

und

Rollmöpse
bei C . W . Bott .

Prima italienische

empfiehlt
Ad. Blnmenthal .

Eine freundliche

VodlllwK
bestehend aus S Zimmer » ,
Küche, Keller « . Zubehör
hat mit oder ohne Stallung
bis 1 . April zu vermieten.

Fr . Rothfnß ,
Gypser Rennbachstr.

Schöne trockene tannene

LillSvll
hat z« verkaufen
Karl ' Math .

8cdel!li8c !ls
KroSSG

- Pfund 4S Pfg . -

rMeke
— Pfund S7 Pfg . -

k ^
Iecliwn

nszs .u .trock .Lckuppenklectite
Lortkleckte, skropk . bkremg ,
offene ff

^üke
Usutsusscklöxe , ^ äerbeine ,
döse binger , alte Wunden

sind okt setir ksrtnLclcig .
Wer disker ver^eblicti Luk
HeilunAtiofkte,versuche nocti
ckie devvädrte u . Lrrtl . empk .

bei von sckSdlick . kestsnöteilen.
Dose llivc. 1,15 u . 2,25.

»ckt« suk <ä«n" Kino un <1 k-irinsNIok. Sekubsrl L 6«.Weindökls - OresUsn.
>>»d«i> in allen üpoliinllon .

>VbI88- und
R «1- -
(über die Straße ) in verschieb v /
denen Preislagen empfiehlt /

I 'r . L «88lvr , M
Weinhandlung .

Keller Vkio
pro Liter 80 Pfg.
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